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Basel-Bern 1945 No. 9/12 Jahrgang XII annee

Der Schweizer Familienforscher
Le Genealogiste suisse

Monatliche Mitteilungen der schweizerischen

Gesellschaft für Familienforschung
Bulletin mensuel de la Societe suisse

d'etudes genealogiques

Für die Redaktionskommission: Dr. Aug. Burckhardt. Basel

Zur Beherzigung
Tota licet veteres exornent undique cerae
atria, nobilitas sola est atque nnica virtus.

Iuvcnalis.
Auf deutsch:

Laßt Ahnenbilder lang von euern Wänden grüßen,
Die wahre Vornehmheit kann nur aus Tugend sprießen.

* * *

Jeder Mensch ist ein Produkt seines Bodens1), ein Sohn seiner
Zeit, ein Kind seiner heimatlichen Sitten.

1) Darunter kann nur die Abstammung verstanden werden, nicht die
Landschaft.

J. J. Bachofen, der diesen Satz vor etwa 100 Jahren geschrieben hat. kann

uns Schweizer Familienforscher damit ermahnen, die Bedeutung der Abstammung

nicht zu überschätzen, doch in der Verbindung mit den andern formen
den Kräften zu würdigen.

* H* *

II y a peu de families dans le monde qui nc touchent aux plus
grands princes par une extremite, et par Lautre au simple peuple.

La Bruycre, Les caracteres ou les meeurs de ce siede.

\i * *
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